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Ausgangssituation  
 

Die Gemeinde Baindt mit derzeit rd. 5.300 Einwohnern zeigt sich als attraktiver Wohn- und 

Gewerbeort und ist ein Vorort zum Oberzentrum Ravensburg/ Weingarten/ Friedrichshafen. 

Stadtnähe einerseits und landschaftlich reizvolle Strukturen andererseits zeichnen die Lage 

für Wohnen und Arbeiten in der Gemeinde aus. Die räumliche Nähe zu den 

Nachbargemeinden des Schussentals bietet eine breitgefächerte Zusammenarbeit auf 

kommunaler Ebene. So etwa im „Gemeindeverband Mittleres Schussental“, in den 

Zweckverbänden „Wasserversorgung“ und „Breitbandversorgung“, im 

„Abwasserzweckverband Mittleres Schussental“ und in der Erwachsenenbildung. 

 

Bürgernähe wird in der Gemeinde groß geschrieben. So stellen Bürger und Gemeinderat 

gemeinsam die Weichen für ihre Zukunftsfähigkeit und eine nachhaltige 

Gemeindeentwicklung. Den Herausforderungen in Folge des demographischen Wandels in 

den Bereichen Bildung, Betreuung und Kultur, des ökonomischen Strukturwandels, sowie 

den ökologischen Erfordernissen in den Bereichen Energie, Klima und Umweltschutz soll 

frühzeitig begegnet und aktiv vor Ort gestaltet werden. 

 

Die Gemeinde Baindt hat, wie der Gemeindeverband Mittleres Schussental, die Zielsetzung 

die Gemeinde fußgänger- und fahrradfreundlicher zu machen. Der Radverkehr soll im 

Rahmen einer nachhaltigen Verkehrspolitik, nicht nur in der Freizeit, sondern auch als 

Verkehrsmittel im Alltag aufgewertet werden. Das bestehende lückenhafte Radwegenetz soll 

attraktiver und sicherer gemacht und vor allem flächendeckend ausgebaut werden. In Baindt 

stehen mit dem Lückenschluss von Baindt nach Mochenwangen (Baubabschnitt 3) und dem 

Ausbau des Radschnellwegs von Baindt nach Friedrichshafen zwei dringende Maßnahmen 

an. Die Gemeinde Baindt bedankt sich bereits im Voraus für die Unterstützung bzw. 

Mitfinanzierung des Landes Baden-Württemberg. 

 

Ihre Simone Rürup 

Bürgermeisterin 
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Inhalt  
           
1. Titel des Vorhabens:   „Baindt fährt richtig“  

2.  Projekte in Baindt 

2.1 Radweg Baindt – Sulpach – nach Wolpertswende (Mochenwangen)  

 

Mit Bau des Radweges soll der Lückenschluss im Radwegenetz (Bauabschnitt 3 - 

Bauabschnitt 1 a u. 1 b sowie BA 2 sind bereits realisiert) vom benachbarten Ortsteil 

Mochenwangen in Richtung Baindt/Baienfurt geschaffen werden. Darüber hinaus würde 

auch eine wichtige Radwegeverbindung für den überörtlichen Freizeitverkehr hergestellt 

werden. Mit dem Bau des Radweges würde zudem eine Verknüpfung von Rad und ÖPNV 

geschaffen und eine Verbindung vom Schussental in Richtung Bad Waldsee.  

 

Das Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg hat auf Antragstellung den Bauabschnitt III 

für den Radweg entlang der Verbindungsstraße von Sulpach, Hasenweg nach 

Mochenwangen in das Förderprogramm 2019-2023 aufgenommen. Die Gemeinde Baindt 

tätigt derzeit den Grunderwerb.  

 

Bei veranschlagten Gesamtkosten von ca. 1 Mio. € sind zuwendungsfähige Kosten in Höhe 

von 387.500 € in Aussicht gestellt worden. Die Gemeinde Baindt wird den endgültigen 

Förderantrag bis spätestens 01.04.2020 stellen. 
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2.2 Radschnellweg von Baindt nach Friedrichshafen in Planung 

 

Die geplante Radschnellverbindung im Verdichtungsraum Ravensburg/Weingarten - 

Friedrichshafen erfüllt sowohl durch ihre regionale Bedeutung als auch durch die zu 

erwartende Nachfrage im Alltagsradverkehr alle Voraussetzungen, um als Landesradweg 

eingestuft und entsprechend gefördert zu werden.  

 

Die Umsetzung einer Radschnellverbindung in unserer wirtschaftlich sehr starken Region 

wird eine hohe Kosten-Nutzen-Relation erzeugen und perspektivisch viele Berufspendler 

zum Umsteigen veranlassen. Zumal die geplante Strecke einen Teil der Hauptpendlerachse 

in Oberschwaben bildet, parallel zur überlasteten B 30.  

 

Nicht ohne Grund ist die rund 29 Kilometer lange geplante Strecke von Baindt über 

Baienfurt, Weingarten, Ravensburg und Meckenbeuren nach Friedrichshafen als die einzige 

mögliche und laut Gutachten auch realisierbare Radschnellverbindung im Regierungsbezirk 

Tübingen eingestuft. 
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2.3 Radweg von Baindt –Bad Waldsee (bereits realisiert) 

 

Der Bau für den Radweg zwischen Baindt-Sulpach und Bad Waldsee-Kümmerazhofen 

begann am 8. Oktober 2018 und war nach einer rund vierwöchigen Bauzeit beendet. Dank 

der guten Kooperation von Forst- und Straßenbauverwaltung, aber auch der berührten 

Kommunen Bad Waldsee und Baindt, wird mit diesem Radweg eine wichtige alltagstaugliche 

Radverkehrsverbindung im oberen Schussental geschaffen. Damit ist jetzt auch der 

nördliche Teil des Landkreises Ravensburg vom Schussental aus gut mit dem Fahrrad zu 

erreichen. 

 

Die Radwegeverbindung ist Teil des RadNETZ Baden-Württemberg, mit dem ein 

flächendeckendes, durchgängiges Netz alltagstauglicher Fahrradverbindungen zwischen 

Mittel- und Oberzentren entlang der wichtigsten Siedlungsachsen im Land geschaffen wird. 

Es besteht aus kommunalen Radwegen sowie Radwegen an Bundes- und Landesstraßen, 

die zu einem 7.000 Kilometer langen RadNETZ verknüpft sind. Außerdem werden im 

Rahmen des RadNETZ Baden-Württemberg bestimmte Qualitätsstandards beispielsweise 

zur Radwegbreite oder zur Auswahl des Oberflächenmaterials gesetzt. 

 

Die Radwegverbindung zwischen Baindt-Sulpach und Bad Waldsee-Kümmerazhofen wurde 

in zwei Abschnitten realisiert. In einem ersten Abschnitt wurde der bisher gekieste land- und 

forstwirtschaftliche Weg bis zum Schanzwiesweiher auf einer Länge von rund 1,8 Kilometern 

asphaltiert. In einem zweiten Abschnitt wurde die Gemeindestraße ab dem 

Schanzwiesweiher in Richtung Bad Waldsee-Kümmerazhofen auf einer Länge von rund 1,5 

Kilometern mit einem neuen Asphaltaufbau versehen. Durch diese neuen Asphaltbeläge wird 

der notwendige Qualitätsstandard für eine Radwegeverbindung nach dem RadNETZ Baden- 

Württemberg erreicht. 
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Auszug aus der Radnetz-Karte 
 
 
 
2.4  Bestehende Radwege entlang der Thomas-Dachser-Straße (K7951) und 

entlang der Wickenhauser Straße (K7946)  
 
Entlang der Kreisstraßen wurden bereits ein durchgehender Lückenschluss 
geschaffen. Baindt muss von allen Seiten fahrradfreundlich erreichbar sein.  
 
 
 
2.5  Unterstützung für Radweg von Bergatreute nach Baienfurt (in Planung) 
 
Die Gemeinde Baindt unterstützt den geplanten Radweg von Bergatreute nach 
Baienfurt entlang der Landesstraße 314. 
 


